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1 Einführung 
Dieses Dokument veranschaulicht, wie didaktische Ressourcen im Dozierendenbereich er-
fasst werden können. Voraussetzung dafür ist ein gültiger Zugang als Dozierender, da das 
Dozierendenforum ausschliesslich Personen vorbehalten ist, die als Lehrpersonal tätig sind. 
Die Registrierung ist online auf der Datenbank möglich, der Ablauf ist im Anhang beschrieben.  

Um einen schnellen Einstieg zu erleichtern bietet Kapitel 2 eine Schritt-für-Schritt-Anleitung in 
eine typische Einstiegsfunktion, die Erfassung eines Lernziels, für das sich eine Fallstudie 
eignet. Kapitel 3 ist eine vollständige Beschreibung aller Inhalte und Funktionen im Dozieren-
denbereich. 

2 Quicksteps 
Dieses Kapitel zeigt in zehn Schritten kurz und knapp, wie didaktische Ressourcen im Dozie-
rendenbereich eingestellt werden können. Dies erfolgt am Beispiel der Erfassung eines Lern-
ziels und ist analog zu sehen für Lehrmittel und Arbeitsaufträge. Es wird davon ausgegangen, 
dass die Anmeldung als Dozierender erfolgreich verlaufen ist. 

Schritt 1 Fallstudie suchen, indem der 
Suchbegriff im Suchfeld oben 
rechts eingegeben wird. 

 
Schritt 2 Die richtige Fallstudie aus 

der Trefferliste auswählen. 

 
Schritt 3 Den Reiter „Didaktische Res-

sourcen“ aufrufen. 

 
Schritt 4 Ein neues Lernziel durch Ak-

tivierung des Links „Neuen 
Hinweis Lerninhalte erstellen“ 
erzeugen. 

 
Schritt 5 Inhaltliche Angaben  

erfassen. 
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Schritt 6 Ggf. Lehrmittel hinzufügen 
(Lehrmittel sind Dateien ir-
gendwelcher Art, die dem 
Lernziel als Anhang zugefügt 
werden sollen).  

Schritt 7 Beim Hinzufügen von Lehr-
mitteln die notwendigen An-
gaben einpflegen. 

 

 

Schritt 8 Angaben speichern 

(Anmerkung: der Titel für die 
Verknüpfung wird angezeigt)  

Nach dem Speichern wird 
der Titel für die Verknüpfung 
(„.ppt-Datei zu Grundlagen“) 
als Link zum Download des 
Lehrmittels angezeigt. 

(siehe auch Abbildung 1)  

Schritt 9 Die Anzeige des Lernziels 
enthält Symbole für dessen 
Bearbeitungsmöglichkeiten: 

• Bearbeiten (Bleistift) 

• Löschen (Kreuz) 

 

Schritt 
10 

Die Anzeige des Lehrmittels 
enthält folgende Symbole: 

• Anhang vorhanden (Büro-
klammer) 

• Kommentieren (Sprechblasen) 

• Bearbeiten (Bleistift) 

• Löschen (Kreuz) 
Der Titel entspricht dem „Titel 
des Lehrmittels“ aus Schritt 7 

 

 

Das Resultat sieht wie folgt aus: 

Der Titel für die Verknüp-
fung muss angegeben 
werden. Dieser wird in-
nerhalb der Angaben 
zum Lernziel angezeigt 
(siehe nächster Schritt). 
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Abbildung 1: Neu eingegebenes Lernziel 

Im nächsten Kapitel erfolgt eine ausführlichere Beschreibung der einzelnen Funktionalitäten. 

3 Dozierendenbereich 
Der Dozierendenbereich stellt Personen, die als Dozierende eingeloggt sind, zusätzliche 
Dienste zur Verfügung. Nach dem Aufruf einer Fallstudie können Dozierenden drei zusätzliche 
Funktionsbereiche nutzen (siehe Abbildung 2, rot umrandete Reiter):  

1. Didaktische Ressourcen 

2. Exportierbare Aufgaben 

3. Forum für Dozierende 
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Abbildung 2: Zusatzfunktionen zu einer Fallstudie für Dozenten 

3.1 Didaktische Ressourcen 
Die didaktischen Ressourcen sind in drei inhaltliche Kategorien unterteilt (siehe Abbildung 3). 

• Lerninhalte – Inhaltliche Hinweise, Lernziele, Referenzen: Ein Lerninhalt beschreibt, 
was mit der Fallstudie vermittelt werden kann (Beispiele: der Unterschied zwischen ei-
ner Adressverwaltung und einem CRM-System oder die Veranschaulichung einer Sys-
tematik aus Lehrbuch XY). Er besteht aus einem Namen und dem Freitextfeld des 
Hinweises. Ausserdem gibt es ein Feld für die optionale explizite Ausformulierung ei-
nes Lernziels. Indem verknüpfte Lehrmittel angelegt werden, können Dateien, wie zum 
Beispiel ppt-Folien, angehängt werden. Ausserdem können Referenzhinweise erfol-
gen. 

• Lehrmittel: Präsentationsfolien, Skripte u.a.: Eine Datei die herunter geladen werden 
kann und einen Hinweis, was sie enthält. Dazu gibt es zwei Textfelder: Name der Da-
tei, wie er angezeigt werden soll, und ein Freitextfeld 

• Arbeitsaufträge: Ein Arbeitsauftrag für Studierende besteht aus drei Textfeldern: Name 
des Arbeitsauftrags, ein Textfeld für die explizite Ausformulierung des Auftrags für die 
Studierenden und ein Freitextfeld mit Hinweisen für die organisatorische/didaktische 
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Durchführung. Indem verknüpfte Lehrmittel angelegt werden, können Dateien, wie zum 
Beispiel Arbeistblätter, angehängt werden. Ausserdem können Referenzhinweise er-
folgen. 

 
Abbildung 3: Didaktische Ressourcen 

Neben dem reinen Zugriff auf didaktische Ressourcen, die bereits im System abgelegt sind, 
kann jeder Dozent weitere didaktische Ressourcen erstellen. 

3.1.1 Lerninhalte 
In dieser Kategorie wird eine Auflistung aller Elemente angezeigt. Die Beschreibung zu einem 
inhaltlichen Hinweis, einem Lernziel oder zu einer Referenz erscheint, sobald man mit der 
Maus über einen solchen Eintrag fährt (siehe Abbildung 4). In der Auflistung wird angezeigt, 
wann und von wem der Lerninhalt erstellt wurde. Neue Lerninhalte können durch Aktivieren 
des Links „Neuen Hinweis, Lerninhalte erstellen“ direkt unter der Überschrift  erstellt werden.  
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Abbildung 4: Voransicht zu Lerninhalten 

Zur Erstellung eines neuen Lerninhaltes erscheint eine Eingabemaske (siehe Abbildung 5) 
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Abbildung 5: Eingabemaske für einen neuen Lerninhalt 

Ein Lerninhalt besteht aus einem Titel, der in der Übersicht zu den didaktischen Ressourcen 
angezeigt wird. Der Titel wird auch bei der Ergebnisliste zu einer Suche angezeigt. Der inhalt-
liche Hinweis spiegelt eine Kurzbeschreibung dessen wider, was mit der Fallstudie im Rah-
men der Lehre vermittelt werden kann. Das Lernziel als solches wird in einem eigenen Feld 
ausformuliert. Des Weiteren können noch drei Verweise auf externe Quellen angegeben wer-
den. Die Verweise haben jeweils einen Link auf die externe Quelle und eine Beschreibung zu 
der externen Quelle. Zusätzlich kann dem Lerninhalt noch eine Datei  angefügt werden. So-
fern der Lerninhalt bearbeitet wird und bereits schon eine Datei mit dem Lerninhalt verknüpft 
war, wird diese durch die neue Datei ersetzt. Wie die Datei angefügt wird, ist in 3.1.2 (Lehrmit-
tel) erklärt. Sofern man der Autor eines Lerninhaltes ist, kann man diesen auch bearbeiten. 
Dies wird durch einen Bleistift auf der rechten Seite des Titels zu einem Lerninhalt angezeigt. 
Ein Klick auf den Bleistift öffnet die Eingabemaske.  

3.1.2 Lehrmittel 
Der Bereich der Lehrmittel (Präsentationen, Skripte u.a.) ist in ähnlicher Weise organisiert. 
Zunächst werden alle Lehrmittel aufgelistet. Wie auch bei den Lerninhalten wird eine Voran-
sicht angezeigt, sobald die Maus über einen Eintrag geführt wird (siehe Abbildung 6). In der 
Auflistung wird angezeigt, wann und von wem das Lehrmittel erstellt wurde. Der Dialog zum 
Erstellen eines Lehrmittels (siehe Abbildung 7) ist jeweils identisch, unabhängig davon, ob 
dieses direkt erstellt wird, zu einem Lerninhalt oder einem Arbeitsauftrag gehört. 
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Abbildung 6: Voransicht zu Lehrmittel 

Um ein neues Lehrmittel zu erstellen, muss der Link „Neues Lehrmittel erstellen“ aktiviert wer-
den. Es wird danach eine Eingabemaske angezeigt (siehe Abbildung 7), in der ein Titel, der 
Name der Verknüpfung und eine Beschreibung des Lehrmaterials angegeben werden kann. 
In der Beschreibung kann beispielsweise da 
auf hingewiesen werden, wie lange der Autor 
einer Präsentation im Allgemeinen für die Prä-
sentation benötigt. Mit dem Button „Durchsu-
chen“ kann eine Datei – das Lehrmittel – aus-
gewählt werden. Durch „Speichern“ der Inhalte 
wird zum einen die angegebene Datei auf eXperience hochgeladen und zum anderen die an-
gegebenen Daten mit dieser Datei gespeichert. 

Der Titel für die Verknüpfung muss ange-
geben werden. Dieser wird innerhalb der 
Angaben zum Lerninhalt oder eines Ar-
beitsauftrags angezeigt. 



eXperience based training: Anleitung zur Bereitstellung didaktischer Ressourcen 

© 2009 Hochschule für Wirtschaft, FHNW, Achim Dannecker 10 

 
Abbildung 7: Eingabemaske für ein Lehrmittel 

Dateien, die zu Lerninhalten hinzugefügt werden – wie im vorangegangenen Kapitel erläutert 
– erscheinen ebenfalls unter der Auflistung der Lehrmittel. Ein Verweis auf einen mit einem 
Lehrmittel verknüpften Lerninhalt existiert umgekehrt nicht. 

3.1.3 Arbeitsaufträge 
Wie auch schon in den vergangenen Absätzen zu Lerninhalten und Lehrmitteln, wird eine Auf-
listung aller vorhandenen Arbeitsaufträge angezeigt. In der Auflistung wird angezeigt, wann 
und von wem der Lerninhalt erstellt wurde. Einen neuen Arbeitsauftrag kann man durch einen 
Klick auf den Verweis „Neuen Arbeitsauftrag zu dieser Fallstudie erzeugen“ aktivieren. Es wird 
eine Maske aufgebaut, (siehe Abbildung 8) in der ein Titel und eine explizite Ausformulierung 
zu dem Arbeitsauftrag („Arbeitsauftrag“) für die Studierenden angegeben werden kann. Der 
Titel wird in der Übersicht zu allen Arbeitsaufträgen angezeigt und die Voransicht erscheint, 
wenn die Maus über einen Titel zu einem Arbeitsauftrag geführt wird.  
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Abbildung 8: Arbeitsauftrag 

Zusätzlich kann ein Hinweis für die organisatorische/didaktische Durchführung zum Arbeits-
auftrag hinzugefügt werden. Dem Arbeitsauftrag können weitergehende Dateien angehängt 
werden, wie beispielsweise Arbeitsblätter. Die so angehängten Dateien erscheinen ebenso 
wie bei den Lerninhalten unter der Auflistung der Lehrmittel. Des Weiteren können analog zu 
den Lerninhalten noch drei Verweise auf externe Quellen angegeben werden. Die Verweise 
haben jeweils einen Link auf die externe Quelle und eine Beschreibung zu der externen Quel-
le. 

3.2 Exportierbare Aufgaben 
Es gibt eine Vielzahl von Lernplattformen, die mit strukturierten Aufgaben umgehen können. 
Diese Art von Aufgaben können bei eXperience based training  hinterlegt und anderen Dozie-
renden zur Verfügung gestellt werden. Die Aufgaben können in einem für Lernplattformen 
standardisierten XML-Format exportiert und in die Lernplattformen, wie beispielsweise Mood-
le, importiert werden. 

Der Inhalt der zu exportierenden Aufgaben ist in zwei Kategorien aufgeteilt. Zum einen in 
strukturierte Aufgaben, beispielsweise Multiple-Choice-Antworten (MC-Antworten), und zum 
anderen offene Fragen, bei denen ein Studierender einen freien Text formulieren muss. 

Für beide Kategorien wird eine Auflistung aller Elemente angezeigt, wobei die Voransicht zu 
einer Frage erscheint, sobald die Maus über einen solchen Eintrag geführt wird (siehe 
Abbildung 9). In der Auflistung wird angezeigt, wann und von wem die Frage eingestellt wur-
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de. Im oberen Teil ist es möglich, durch Aktivierung des Links „Neue Aufgabe zu dieser Fall-
studie erstellen“ neue Fragen zu erzeugen. 

 
Abbildung 9: Exportierbare Aufgaben – Übersicht 

Durch Aktivieren eines Links zu einer Frage wird diese im Detail in Form einer Eingabemaske 
angezeigt (siehe Abbildung 10). Auf diese Weise kann der Benutzer die Fragen im Detail an-
schauen und überprüfen, ob diese im konkreten Fall für eine Übung geeignet sind. 
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Abbildung 10: Exportierbare Aufgaben – Beispiel 

Eine neue Aufgabe kann durch die Aktivierung des Links „Neue Aufgabe zu dieser Fallstudie 
erstellen“ erfolgen. Im Anschluss daran erscheint eine zunächst einfache Eingabemaske. Im 
ersten Schritt muss eine Auswahl zur Art der Fragestellung erfolgen. Hierfür stehen drei Opti-
onen (siehe Abbildung 11) zur Verfügung. 

• Frage mit genau einer korrekten Antwort 

• Frage mit mehreren korrekten Antworten 

• Frage mit Freitextantwort 
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Abbildung 11: Exportierbare Aufgaben – Neue Aufgabe erstellen 

Fragen mit genau einer richtigen Antwort und Fragen mit mehreren korrekten Antworten un-
terscheiden sich in der Eingabemaske aktuell nicht. Der Autor muss dafür Sorge tragen, dass 
bei einer Aufgabe mit genau einer richtigen Antwort nur eine Antwort als korrekt gekennzeich-
net ist. Die Eingabemaske ist wie folgt aufgebaut (siehe Abbildung 12): Der Titel zu einer Fra-
gestellung wird in der Übersicht, wie sie in Abbildung 9 dargestellt ist, angezeigt. Nachdem die 
Aufgabe als eine Frage mit genau einer korrekten Antwort oder mehreren korrekten Antworten 
definiert wurde, wird die Eingabemaske durch insgesamt neun Antwortfelder erweitert. Die 
Aufgabe als solche wird im Feld „Aufgabenstellung“ formuliert. Anschliessend kann eine Aus-
wahl getroffen werden, ob die Aufgabe zur Lesekontrolle dienen soll oder ob die Studierenden 
für die Beantwortung der Frage diese verstehen und anwenden können sollen. Weitere Infor-
mationen zum Unterschied der Klassifikation der Aufgabe finden sich weiter unten im Doku-
ment. 
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Abbildung 12: Exportierbare Aufgaben – Aufgaben Typ MC 

Zu einer Aufgabenstellung können bis zu neun unterschiedliche Anworten spezifiziert werden. 
Je nach Art der Frage kann einer oder mehreren Antworten das Attribut „Korrekt“ gegeben 
werden, indem das Auswahlfelder unterhalb der Antwort aktiviert wird. Ist eine Antwort als 
„Korrekt“ gekennzeichnet, erscheint ein Haken im Auswahlfeld. 

Handelt es sich bei der Aufgabe um eine Frage, bei der eine Freitextantwort möglich ist, passt 
sich die Eingabemaske dementsprechend an (siehe Abbildung 13). Im Unterschied zu den 
MC-Aufgaben werden Hinweise zu einer Aufgabenstellung und eine Musterantwort gegeben. 
Die Musterantwort spiegelt den Inhalt wider, der von einem Studierenden auf die Aufgaben-
stellung wiedergegeben werden sollte. Nachdem der Studierende seine Antwort abgegeben 
hat, wird diese Musterantwort auf der Lernplattform zur Kontrolle angezeigt. Sofern eine Lern-
plattform dies unterstützt, kann auch in einem Zwischenschritt ein Hinweis angezeigt werden, 
der die Studierenden dabei unterstützen soll, die richtige Antwort zu finden. 
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Abbildung 13: Exportierbare Aufgaben – Aufgaben Typ Freitext 

Wie oben beschrieben, unterscheiden sich die Aufgaben zusätzlich durch die Kategorien "Le-
sekontrolle" und "Verstehen und Anwenden". Diese werden am Anfang des Titels durch ein L 
(Lesekontrolle) bzw. durch ein V (Verstehen und Anwenden) gekennzeichnet (siehe rote Mar-
kierung in Abbildung 14). 



eXperience based training: Anleitung zur Bereitstellung didaktischer Ressourcen 

© 2009 Hochschule für Wirtschaft, FHNW, Achim Dannecker 17 

 
Abbildung 14: Exportierbare Aufgaben – Lesekontrolle vs. Verstehen 

Fragen zur Lesekontrolle können als Lesehilfen angesehen werden (Beispiel: „Welches Sys-
tem kommt zum Einsatz?“). Mit diesen einfachen Fragen kann auch überprüft werden, ob 
Studierende eine Fallstudie überhaupt gelesen haben. Verständnis- und Anwendungsfragen 
hingegen bieten eine gute Grundlage für Diskussionen und vertiefende Aufträge für die Stu-
dierenden. Bei Verständnis- und Anwendungsfragen geht es beispielsweise um Fragen wie 
„Um welchen Fertigungstyp handelt es sich und an welchen Merkmalen machen Sie das 
fest?“. 

Um die Aufgaben in anderen Lernplattformen nutzbar zu machen, besteht die Möglichkeit eine 
Auswahl an Aufgaben in ein standardisiertes XML-Format1 zu exportieren. Die meisten Lern-
plattformen unterstützen das Format IMS QT. Somit können die aus eXperience based trai-
ning exportierten Aufgaben in eine Lernplattform einfach eingebunden werden. 

Um einzelne Aufgaben exportieren zu können, müssen diese zunächst markiert werden. Dazu 
aktiviert man die Auswahlfelder rechts neben dem Titel in der Übersicht der Aufgaben (siehe 
Abbildung 15). Die so markierten Aufgaben können dann mithilfe des „Exportieren“-Buttons 
exportiert werden. Es kann eine einzelne Aufgabe wie auch ein ganzer Aufgabenblock expor-
tiert werden. 

                                                 
1 Es wird die IMS Question & Test Interoperability Specification (IMS QT) in der Version 2.1 unterstützt. 

Die Spezifikation kann unter http://www.imsglobal.org/question/index.html (Zugriff am 5. März 2009) 
gefunden werden.  



eXperience based training: Anleitung zur Bereitstellung didaktischer Ressourcen 

© 2009 Hochschule für Wirtschaft, FHNW, Achim Dannecker 18 

 
Abbildung 15: Exportierbare Aufgaben – Exportieren 

Nachdem der „Exportieren“-Button aktiviert wurde, erscheint eine neue Seite, in der zwei un-
terschiedliche Dateien zum Herunterladen angeboten werden (siehe Abbildung 16). Je nach-
dem, welches Format von einer Lernplattform unterstützt wird, steht einmal eine gepackte 
Version als ZIP-Datei oder eine ungepackte Version als XML-Datei zur Verfügung. Die Lern-
plattform Moodle beispielsweise verarbeitet in diesem Fall ZIP-Dateien. Durch Aktivierung des 
Links einer Datei wird das Herunteraden der Datei gestartet. 



eXperience based training: Anleitung zur Bereitstellung didaktischer Ressourcen 

© 2009 Hochschule für Wirtschaft, FHNW, Achim Dannecker 19 

 
Abbildung 16: Exportierbare Aufgaben – Übersicht der exportierbaren Dateien 

Abbildung 17 zeigt einen Ausschnitt aus dem Inhalt der exportierten Dateien. Der Titel „eXpe-
rience-Aufgabenexport_1253744306766“ wird automatisch von eXperience based training 
vergeben. Der Titel des ersten Items „Niederlassung Hamburg“ resultiert aus dem Titel der 
exportierten Aufgabe (siehe Abbildung 16). <-- Abbildung 17, oder? 
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Abbildung 17: Exportierbare Aufgaben – Ausschnitt der exportierten Dateien 
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Anhang A: Registrierung als Dozierender 
Die Registrierung ist über eine Funktion auf der Startseite zugänglich (siehe Abbildung 18): 
http://www.experience-online.ch/cases/eXp-Register.nsf/newacc  

 
Abbildung 18: Startseite mit Link auf die Registrierung 

Nachdem die Seite der Registrierung aufgerufen ist, erscheint eine Eingabemaske, die in zwei 
Teile gegliedert ist (siehe Abbildung 19). Bei jeder Registrierung sind Daten zur Person erfor-
derlich, bei einer Registrierung als Dozent zusätzlich Angaben zur Hochschule.  
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Abbildung 19: Anmeldeformular 

Nachdem die Registrierung abgeschlossen wurde, wird eine E-Mail an die angegebene Ad-
resse versendet. Es ist unmittelbar danach möglich, sich bei eXperience anzumelden und an 
den allgemeinen Diskussionen teilzunehmen. Die Freischaltung als Dozierender erfolgt ge-
sondert und kann ggf. ein paar Stunden dauern, da manuell überprüft wird, ob die Person tat-
sächlich Dozierende oder Dozierender an einer Hochschule ist.  

Dozierende können persönliche Mitarbeitende einladen, die in ihrem Namen Aktivitäten im 
Dozierendenbereich erbringen. Die von den Mitarbeitenden hochgeladenen Inhalte erschei-
nen unter dem Namen des einladenden Dozierenden, haben aber den Hinweis „erstellt von 
…“. Die Funktion zur Einladung von persönlichen Mitarbeitenden finden Dozierende im Be-
reich „my eXperience“. 


